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3n^a_Hö» er8eidjntö: ©ie gforreidje Königin don ©aba - Helena / ©er Untergang t>on
£roja im Xidjf ber Slage^preffe — Kann man Horner nerfitmen? — Stbenteuerroman unb

at&enteuerfitm.

SP etna aus:

©te glorreiche Königin »on 5aba.
©as alte Königreich oon ©aba tiff unfer bern 3od> bes Spronraubers

Strmub, ein pabfücpfiger König, ber bas Bot! mif ©feuern überpäuff. ©r
orbnefe zu feinem Vergnügen offers Kazien unfer ben fd>6nffên ©abeaner»
innen an.

prinzep Battis, Spronfotgerin, metepe oon ben riepfigen Königen ab»

ffammfe, unb if?re ©tpmeffer iftomis, baffen fid) bis jepf ben ©otbafen
Strmubs entziehen tonnen.

(Sines Sages je&od? toirb bie prinzeffin Jlomis enffübrf. ©erabe an
biefem Sag fanb Battis an ber IReeresfüffe bie oertorene Krone ber atfen
Könige oon ©aba unb es mar geföprieben, baff bie ©rtöfung oom ^Jîeer
bertommen merbe. Battis eitf ibrer ©tpmeffer zu Hitfe, boep zu fpdf, benn
bie Ungtücfticpe bat es oorgezogen, ben Sob in ben Stufen zu fueben, ats
biefem Strmub ausgeliefert zu roerben. ©as ©oft groftf ob biefer neuen
Saf. 3ebod) um bie JBuf bes Botfes zu beimpfen, enffiptiepf fiep Strmub,
Battis, bie Softer ber atfen Könige, zu betrafen. Battis mittigf ein, bod?
mar es einzig unb allein um ibre ©tpmeffer zu ratpen unb um ibr bebrüdfes
Botf zu ertofen. 3tm Stbenb ibrer Hotpzeif erbottpf fie 2trmub ben Spron«
rauber unb toirb ats Königin proftamterf.

©ie prinzeffin Baspft, metipe ber König Strmub betrafen fottfe, baffe
ficb an ben Hof bes Honigs ©atomon, auf ber anbern ©eife ber arabtftpen
B3üffe geffuepfef.

©ie Königin oon ©aba baffe oon ber Bfeispeif bes Königs ©atomon,
einem ^aepfotger bes ©aoib, gebbrf unb enffcptiefff fiep nadp 3erufatem zu
geben unb ben B3eifeffen after Könige zu befutpen.

3pt' ©efotge, ber fabetpaffe Beitpfum iprer ©eftpenfe, ipre munberbare
©tpönpeif begeifferfen ben König ©atomon ganz.

Sirop ber prinzeffin Baspfi, metspe Strmub megen ©aba oerfaffen paffe,
trop ber ©eptiepe Stbonias, meteper fitp beffanbig gegen feinen Bruber oer=
ftjpmörfe, mürbe bie Königin oon ©aba fepnett biejenige, metipe ber König
©atomon für münfepenstoerf pietf.

Hof Intrigen, metipe ben Haff ber Baspfi mif ber ©dpurferei Stbontas
oerbünbefen, oerfeptfen ganz ipre BMrtung unb oerffarffen nur bie Stcpfung
©atomons, meteper atsbatb bie Königin oon ©aba oergöfterfe.
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Thema aus:

Die glorreiche Aonigin von Saba.
Das alte Königreich von Saba litt unter dem Joch des Thronräubers

Armud, ein habsüchtiger König, der das Volk mit Steuern überhäuft. Er
ordnete zu seinem Vergnügen öfters Razien unter den schönsten Sabeaner-
innen an.

Prinzeß Balkis, Thronfolgerin, welche von den richtigen Königen
abstammte, und ihre Schwester Nomis, hatten sich bis jetzt den Soldaten
Armuds entziehen können.

Eines Tages jedoch wird die Prinzessin Nomis entführt. Gerade an
diesem Tag fand Balkis an der Meeresküste die verlorene Krone der alten
Könige von Saba und es war geschrieben, daß die Erlösung vom Meer
herkommen werde. Balkis eilt ihrer Schwester zu Hilfe, doch zu spät, denn
die Unglückliche hat es vorgezogen, den Tod in den Fluten zu suchen, als
diesem Armud ausgeliefert zu werden. Das Volk grollt ob dieser neuen
Tat. Jedoch um die Wut des Volkes zu dämpfen, entschließt sich Armud,
Balkis, die Tochter der alten Könige, zu heiraten. Balkis willigt ein, doch
war es einzig und allein um ihre Schwester zu rächen und um ihr bedrücktes
Volk zu erlösen. Am Abend ihrer Hochzeit erdolcht sie Armud den Thronräuber

und wird als Königin proklamiert.
Die Prinzessin Vashti, welche der König Armud heiraten sollte, hatte

sich an den Hof des Königs Salomon, auf der andern Seite der arabischen
Wüste geflüchtet.

Die Königin von Saba hatte von der Weisheit des Königs Salomon,
einem Nachfolger des David, gehört und entschließt sich nach Jerusalem zu
gehen und den Weisesien aller Könige zu besuchen.

Ihr Gefolge, der fabelhafte Reichtum ihrer Geschenke, ihre wunderbare
Schönheit begeisterten den König Salomon ganz.

Troß der Prinzessin Vashti, welche Armud wegen Saba verlassen hatte,
trotz der Schliche Adonias, welcher sich beständig gegen seinen Bruder
verschwörst, wurde die Königin von Saba schnell diejenige, welche der König
Salomon für wünschenswert hielt.

Hof-Intrigen, welche den Haß der Vashti mit der Schurkerei Adonias
verbündeten, verfehlten ganz ihre Wirkung und verstärkten nur die Achtung
Salomons, welcher alsbald die Königin von Saba vergötterte.
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